
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1885

193 (16.8.1885)



Beilage zu Rr . LS3 der Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 16 . August 1885 .

Die Entwickelung Mannheims unter dem
Deutschen Zollverein .

Nachdem schon im Januar der erste Theil des Jahresberichts
der Mannheimer Handelskammer pro 1884 erschienen, in welchem
ein vorläufiges Urtheil gegeben wurde , soll der jetzt nachfolgende
zweite Theil an der Hand der gesammten Berkehrsstatistik jenes
erste Bild der geschäftlichen Verhältnisse ergänzen und möglichst
vervollständigen . Der Charakter der Gcschäftsperiode 1884, heißt
es in der Einleitung , sei im ersten Theil bereits genügend gekenn¬
zeichnet, und zwar , wie einer der Mitarbeiter sagt : „ Viel Arbeit
und wenig Verdienst "

. Von einem neuerlichen Urtheil glaubt
also der Bericht absehen zu dürfen . Statt dessen gibt er eine
interessante Studie über die Entwickelung Mannheims .

Der Tag nämlich , an welchem der Bericht ausgegeben , der
19 . Juli , ist ein hochbedeutender Gedenktag für den Platz Mann¬
heim , welcher Grund hat , die Erinnerung an die vor 50 Jahren
erfolgte Einverleibung Mannheims in den Deutschen Zollverein
wachzurusen . Es gibt wohl wenige Städte im Deutschen Reiche ,
so wird ausgesührt , in welchen jener erste Tag des freien Ver¬
kehrs so allgemein gefeiert wurde , wie gerade in Mannheim ,
dessen thätige Bewohner in nächster Nähe der bayrischen , hessi¬
schen, selbst württembergischen Grenze weit intensiver als irgendwo
den Vergleich de Pradt 's praktisch zu kosten hatten , welchem die
Deutschen wie Gefangene vorkamen , die nur durch ein Gitter
miteinander verkehren durften . Es ist auch wohl kein bloßer Zu¬
fall , daß einer der drei Kooperatoren bei der Gründung des
Deutschen Zollvereins gerade auch ein badischer Staatsmann ,
zugleich Badens größter Volkswirth , Staatsrath Nebenius , ge¬
wesen ist . Erst mit dem Anschlüsse Badens an den Zollverein
hörte das Land und speziell sein Haupthandelsplatz auf , Stapel¬
platz für englische und französische Manufakturen nach Baden
und den angrenzenden Staaten zu sein. „Der freie Austausch
der Erzeugnisse eines Bezirks von L3 Millionen Einwohnern
versprach das Gedeihen des Gewerbefleißes und eröffnet « eine
frohe Zukunft . " Zwar sind von den Landesproduktcn , welche
damals erstmals aus den überrheinischen Nachbarorten auf fest¬
lich verzierten Wagen von der „Rheinschanzc " nach Mannheim
geführt wurden , Tabak , Wein , Reps u . s . w . , nur die beiden
ersten Produkte bis zum heutigen Tage ein bedeutungsvoller
Grundstock des hiesigen Handels geblieben , während die inländische
Oelpflanze von den exotischen Oelfrüchten und noch mehr von
dem transatlantischen Erdöl zurückgedrängt wurde . Desto mäch¬
tiger entwickelte sich aber Handel und Industrie im Laufe der
Zeiten und nach Maßgabe der jeweiligen Zcitverhältnisse . Wir
Möchten freilich fast sagen , daß eine solche Entwickelung am hie¬
sigen Platze eine gewissermaßen selbstverständliche war . In wahr¬
lich harter Arbeit hatte der junge Platz , der zu einer Zeit , wo
die Schwesterstädte am Rhein und seinen Nebenflüssen , Straß¬
burg , Köln , Heilbronn , Frankfurt und besonders Mainz , schon
längst , freilich nur im engen Zusammenhang mit den ihnen
staatlich eingeräumten Stapelrechts - Begünstigungen , hervor¬
ragende Emporien des damaligen Verkehrs zu sein sich rühmten ,
im Anfang des 17 . Jahrhunderts „ein für die Schifffahrt
und den Handel unbedeutendes Dorf " war , erst drei Jahrzehnte
vor feinem Eintritt in den Zollverein , 1805 , erstmals die Spe -
ditionserlaubniß erkämpft , bezw. dank zugleich dem Uebergang
Mannheims aus der kurpfälzischen an die großh . badische Re¬
gierung erhalten . An keinem andern Handelsplätze Deutschlands
brauchten noch 1808 patriotische Schriften zur Beantwortung der
Frage zu erscheinen : „ Ist eine Spedition in Mannheim noth -
wendig und dem Handel verträglich ? " Mit Recht schrieb der
Verfasser dieser letzteren Broschüre , großh . bad . Geb . Hofcath
Gaum , damals : „ Die Stadt Mannheim , durch den Zusammen
fluß beider Ströme von der Natur selbst zum Speditioussrt be
stimmt , tritt nach veränderten Verhältnissen , nach abgenommenen
Fesseln , welche ftühere Staatsansichten , wie wir sahen , anlegten ,
bloß in seine älteren , ihm gewaltsam entzogenen Rechte zurück . "
. . . Zwei Hauptaufgaben waren dem Platze von Anfang der Ein¬
verleibung in den Zollverein nabegelegt : der Bau eines Rhein¬
hafens und der einer festen Ncckarbrücke . Von dem elfteren
schreibt der erste Jahresbericht der Cent al - Rheinschifffahrts -
Kommission von 1835, daß in diesem Augenblicke an seiner Voll
endung gearbeitet werde ; der hiefür gemachte Aufwand bezifferte
sich auf 380 .000 fl . Obwohl derselbe Bericht pro 1838 das
Werk als vorzüglichen Winterhafen schildert , so ist doch in jenem
Jahre nur von einer Benutzung durch 66 Beurt -, Fracht - und
Kohlenschiffe mit einer Gesammtladrfähigkeit von 130,400 Zent¬
nern , einem Dampfschiff und 38 Pontons die Rede . Ursprüng¬
lich, und noch langeZeit später , nur einer , und zwar der jüngste
der verschiedenen Etappenplätze auf der langen Strecke von der
Lauter über den Rhein bis zum Meere , währte es mehrere Jahre ,bis Mannheim für die verschiedenen Rangfahrte » auf dem Rheine
Halteplatz wurde . 1839 verkehrten von Mannheim aus mit Amster¬
dam 14, mit Heilbronn 6 , Kaunstatt 10 , Straßburg 10 Schiffe ,
Aber schon im Jahr 1843 regte sich auch hier der Unternehmungs¬
geist. Der erwähnte offizielle Bericht schreibt wörtlich : „Eine in
Mannheim auS Kausleuten und Beurtschffern bestehende Gesell¬
schaft besorgt den Schleppdienst mit einem Schiffe zwischen Mann
heim und den Niederlanden und befährt ausnahmsweise auch die
Strecke nach Straßburg .

" Inzwischen ist diese Gesellschaft be¬
kanntlich eine der größten am ganzen deutschen Rheine geworden
Im Jahre 1853 wurde der Rhein - Schleufenhafen erweitert , mit
Quaimauern und mehreren neuen Krabnen versehen und der
Lagervngsbvden von Schiff zu Land dermaßen erhöht . daß die
Güter selbst beim höchsten Wasserstande auf dem Uf -r unberührt
liegen bleiben können. Auch der NeckarHafen wurde damals voll
ständig umgebaut und durch eine Schienenbaha mit dem Haupt
bahnhofe in Verbindung gebracht . Die geschichtliche und materielle
Berechtigung zu diesen vorsorglichen Bauten konstatirt schon wenige
Jahre später derselbe Bericht der mehrzitirten Central -Rheinschiff
fahrtS -Kommisston : „Daß die Rhein - Schifffahrt oberhalb Mann¬
heim die frühere Bedeutung wieder erlangen könnte , welche ste
vor dem Baue der Eisenbahn am Oberrhein hatte , kann aus
vielen Gründen nicht mehr erwartet werden ; die stattgehabten
großen Ausfälle in dem Bergverkehr bedürfen daher auch keiner
weiteren Erläuterung . "

Damit ist di« zweite Epoche für Mannheim angebrochen , eS
ist nicht mehr Etappe , eS fängt an , wichtiger Knotenpunkt zwischen
dem Rheinffuffe und de« badischen und anderen süddeutschen
Bahnen zu werden . Die dritte und neueste Epoche aber wird

erst mit der Aushebung der Rbeinzölle nngeleitet : „Die Vor¬
theile , deren sich die Rhein -Schifffahrt infolge gänzlicher Abgaben -
fceibeit erfreut (so entnehmen wir unserer mehrerwähnten Quelle
— Jahresbericht pro 1867 und 1868) , dienten ihr in der Kon¬
kurrenz mit den Eisenbahnen zu nicht geringer Erleichterung und
trugen wesentlich dazu bei , den Wafssrverkehr im Großen und
Ganzen wiederum bedeutender als in den vorhergehenden Jahren
erscheinen zu lassen.

" Noch wichtiger ist die folgende Bemerkung :
„ In der Theilung der Arbeit , welche sich seit den letzten Decen -
riien zwischen der Floß -Schifffahrt des Rheines und der Schie -
uenstraße zu beiden Seiten dieses Wasserweges vollzieht , ist ein ge-
wiffes Gleichgewicht eingetreten . Die dafür sprechenden Gründe
ergeben sich aus einer Vergleichung der Resultate beider TranS -
portsystewe und auS der Thatsache , daß die Produktion und der
Konsum fast aller beweglichen Güter fortwährend so bedeutend
zunehmen , daß weder die Wasserstraße allein noch die Eisenbahnen
für sich im Stande sein würden , den an sie gestellten Anforde¬
rungen zu genügen , daß vielmehr beide ihre wirthschastliche Auf¬
gabe nur in gegenseitiger Ergänzung vollständig erfüllen , die
hohe Bedeutung dcS Rhcintbales für den Weltverkehr aufrecht
erhalten md erhöhen können. " Gleichzeitig mit dieser Umgestal¬
tung vollzog sich aber damals noch ein weiterer Umschwung an¬
derer Art : „Die wohlorgavisirten , mit bedeutenden Kapitalien
ausgerüsteten Gesellschaften haben den Wirkungskreis der Scgel -
chiffer so sehr beschränkt, daß die Mehrzahl der letzteren in den

meisten Fällen einen ihren Leistungen entsprechenden Reingewinn
chon lange nicht erzielt . .Nur diejenigen Schiffer , welche es ver¬

stehen und in der Lage sind, ihr Gewerbe in Vcibindung mit dem
Eigenbandel — in Holz , Gelrride , Steinen , Erzen , Kohlen rc . —
auszuüben , bilden eine Ausnahme von der Regel . Die übrigen
befinden sich den Schifffahrts - Gesellschaften gagenüber in einer
ähnlichen Lage , wie der Handwerker gegenüber der Fabrikindustrie ,und haben angefangen , durch genossenschaftliche Einrichtungen ,
denen eS bei verständiger Leitung an gutem Erfolg nicht fehlen
wird , die Uebelstände zu mildern , mit welchen die Wohlihat der
Erwerbfreiheit und der Konkurrenz für den Einzelnen so häufig
verbunden ist .

" Schon im Berichte pro 1866/67 wurde von der
Centralkommisston bemerkt : „ So wenig umfangreich die Schiff¬
fahrt auf dem Rheine oberhalb Mannheim und Ludwigshafen
erscheint, so bedeutend ist sie ans- und abwärts unterhalb dieser
beiden Häfen . welche für den Thalverkehr der Rhein -Schifffahrt
als die eigentlichen Ausgangspunkte und für den Bergverkehr
als die Endstationen der Wasserstraße anzusehen sind ." In der
That belief sich der Wafferverkehr beider Plätze schon 1867 auf
nahezu 12 Will . Zentner , d . h . etwa den dritten Theil deS
Wafferveekehrs über die deutsche und niederländische Grenze bei
Lobilh . Gerade das letztere ist aber auch das Charakteristische
der ganzen dritten Epoche : mehr und mehr Beschränkung deS
RheinverkehrS auf diejenigen Güter , welche zunächst für den
Verkehr zwischen den belgisch - niederländischen Häfen und dem
Endpunkte des Rheins bestimmt sind , dabei natürlich von einzel¬
nen hervorragenderen Massengütern für den Zwischevverkehr auf
dem deutschen Rhein selbst, z . B . Kohlen , Steinen , Holz u . s. w. ,
abgesehen .

Noch klarer wird dieses Bild veranschaulicht durch folgende
retrospekiive Darstellung in dem 1871r Bericht : „ Bei einer Prü¬
fung des Wafferverkebrs der rheinischen Häfen während der letzten
drei Jahrzehnte ergibt sich indessen im großen Ganzen eine fast
ununterbrochen fortschreitende Vermrhrung der Gesammtbewegung
und zugleich eine zunehmende Vertheilung des Verkehrs auf alle
schiffbaren Strecken des Rheinstroms . Während sich der Verkehr
früher in den älteren Häsen konzevtrirte , sind in den letzten Jahren
mehrere derselben in ihrem Antheil an der Güterbewegung zu
Wasser zurückgegangen , einige jüngere Häfen haben dagegen eine
bedeutende Vermehrung ihres Wafferverkebrs erfahren . Im
Hafen von Koblenz ist der Verkehr ven 2 323,626 Zentner im
Jahre 1843 aus 1 .085 . 551 Zentner im Jahre 1871 . im Kölner
Hafen von 7,599,453 Zentner im Jahre 1856 auf 4,855,814 Ztr .im Jahre 1871 , im Weseler Hafen von 2,148,586 Zentner im
Jahre 1846 auf 1,489,144 Zentner im Jahre 1871 gesunken . Da¬
gegen ist der Verkehr in den größeren oberrheinischen Häfen , und
zwar in Mannheim von 1,737,517 Zentner im Jahre 1843 auf
8,036,121 Zentner im Jahre 1871 ( auf 9,177,501 Zentner 1869)
und in Ludwigshafen in derselben Zeit von 374,399 Zentner auf
3,120,823 Zentner gestiegen. Der Verkehr in diesen beiden
Häfen hat sich während der bezeichneten Pe iode demnach in
Mannheim beinahe ve >fünffacht , in Ludwigshafen sogar fast
verneunfacht ."

Interessant ist die Bemerkung in einem späteren Berichte , dem
von 1875 , daß gewisse , nach Oesterreich bestimmte Kolonial
waaren , namentlich Kaffee , der Wasserstraße des Rheins durch
günstigere Frachtsätze für den Transit aus den großen EisenbahnLinien zwischen den Nordsee - Häfen und südöstlichen Binnenplätzenund die zunehmende Benutzung des Suczkanals entzogen würden .Diese Thatsache ist leider , wenn auch erst viel später , in wirk¬
samerer Weise wahr geworden , seitdem die jüngsten österreichischungarischen Differentialzölle in Geltung gekommen sind . Die
großherzoglich badische Staatsregierung , deren Fürsorge für umseren Platz vom ersten Augenblicke seiner Angehörigkeit an Badenwir in diesem knappen Bilde schon öfter zu erkennen Gelegenheithatten , dieselbe Regierung , welche ja auch in Voraussicht derkommenden Verhältnisse schon 1855 in einer den übrigen deutschenRheinufer - Staaten unterbreiteten Denkschrift auf die mit Ent¬stehung neuer mitteleuropäischer Verkehrslinien dem Rheiuthaldrohende Gefahr aufmerksam gewacht und eben dadurch die schonerwähnte spätere Aufhebung der sogenannten Rekognitionsgebührfür Fahrzeuge , wie das sog. Octroi für Schiffsladungen und
Flösse , angcbahnt hatte , ermattete auch jetzt nicht und trug angesichts der fortgesetzten Steigerung der Zufuhren der Thatsache .daß die vorhandenen älteren Einrichtungen unseres Hafens nicht
mehr ausreichten , in wahrhaft großartiger Weise Rechnung . Ein
Jahr früher , am 16. September 1874 , war schon der neue
Central - Güterbabnhof eröffnet und waren damit die am I . Febr .bezw. 6 . Sept 1855 geschaffenen Gülerexpeditionen am Rhein - und
Neckarhafen überflüssig geworden . In der That durfte man von den
am 15 . August 1875 « öffneten Hasenanlagen sagen : „ sie tragen in
ihrem großartigen Maßftabe . ihrer zweckmäßigen Gliederung den
Stempel der fortgeschrittenen Raum - und Zeitkultur unseres
Jahrhundert - an sich, sie sind eine Zierde deS Lande - , eine Mn -
stereiorichtung , die ihresgleichen am ganzen Rhein , ja weit und
breit selbst in vielen größeren See - und Handelsstädten vergeblich

sucht .
" Und wahrlich , der Segen deS Himmels , der bei dem

Feste der Eröffnung der Anlagen für dieselben erfleht wurde , er
ruhte sichtlich auf denselben : was man für Jahrzehnte ausreichend
schätzen zu sollen glaubte , war in wenigen Jahren schon erschöpft .Kaum war die letzte vollendete Hand an daS Werk gelegt , und
zwar durch den 1878 « öffneten VerbindungLkanal zwischen Rheinund Neckar , so begann , anfangs freilich nur langsam , später destorascher die Benutzung der auf solche Weise dem Verkehr gebotenenGelände an den Wasserstraßen unseres Platzes . Schon 6 Jahre
später forderte der Verkehr neue Linien , neue Wafferliegeplätze .Die Anlage eines weiteren Bassins auf dem Dreiecke der eigent¬lichen Mühlau ward nach eingehender Zuralheziehung deS Han -
dclsstandes beschlossen und von den Landständen , vrrwilligt ; andiesen Bauarbeiten stehen wir heute am fünfzigsten Jahrestageseit der Einverleibung Mannheims in den Zollverein .

Werfen wir nun am Schluffe unserer Rückerinnerungen nocheinen Blick auf die nächste Zukunft , so möchten wir freilich fastetwas verzagen vor mancherlei Schatten , welche diese letztere indie sonnige Gegenwart bereits hereinwirft : statt , wie wir frühergehofft , für den Schienenweg über den Gotthard - Paß und den
Hafen von Genua eine wichtige Etappe am oberen Ende des
Rbeinstromes zu werde» , beschränkt dieser Hafen von Jahr zuJahr mehr und mehr unseren Handel in den wichtigsten und
quantitativ bedeutendsten Handelsartikeln deS Platzes nach der
Schweiz und sogar nach einem Theile von Süddeutschland ; —
die Arlberg - Bahn ist natürlich nicht weniger geeignet , bezüglichder Schweiz gleiche Resultate für österreichisch- ungarische Pro¬venienzen zu zeitigen ; — theils der Vollendung nahe und theilSnur geplante Reformen im Wasserweg - Wesen Südwest - Deutsch -
landS drohen die vorstehend geschilderte bisher so glückliche Lageunseres Platzes im Verkehrsnetze schwerlich zu unseren Gunsten
zu verrücken ; — endlich und nicht am wenigsten gefährlich sinddie bereits fühlbaren und greifbaren Versuche der neu inkorpo -
rirten Hanfastädte , so widernatürlich auch dieser Kampf gegendie natürliche Rheinstcaßs an sich erscheinen mag , mit Hilfe der
verstaatlichten deutschen Pcivatbahnen die ausschließliche Versor¬
gung der Rheinlande und Südwest -Deutschlands mit den trans¬
atlantischen Erzeugnissen und umgekehrt die Ausfuhr aus diesenTheilen Deutschlands über die MeerxSstraße " " sich zu ziehen .Werden wir gegen diese übermächtigen Einflüsse mit Erfolg auchankämpfen ? Die Geschichte unseres Platzes lehrt , daß er gegennoch weit gewaltigere Hindernisse obgesiegt hat ; seine Erfolgeverdankt derselbe neben den von Anbeginn an fortgesetzt außer ,
ordentlichen Anstrengungen einer wirthschaftspolitesch weitsichtigenRegierung und neben der Gunst seiner Lage auch nicht zum we¬nigsten dem nüchternen Strebest «« und den als wvhlfnndirt be¬kannten Kreditverhältnissen seines Handels - und JadustriestandeS .Rechnet man noch dazu , daß fast alle vorstehend erwähnten dunk¬len Loose der Zukunft , ganz besonders aber das zuletzt gedachte ,auf allen rheinischen Handelsplätzen im weitesten Sinne deS
Wortes mit gleicher Schwere lasten , so dürfen wir hoffen , daßwir in gemeinsamer zieldewußter Arbeit mit unseren Schwester¬städten am Rheine und seinen Nebenflüssen auch der weiteren
Zukunft Mannheims vertrauensvoll entgegenblicken können .

Verschiedenes.
- Zürich , 12. Aug . (In Sachen der Bermögens -

fragederTochterdesGotthardtunnel - ErbauersMorris Favre ) widerlegt heute die „ Neue Züricher Zeitung "
die Nachricht der . Basellandschaftlichen Zeitung ", als fei Frau
Hava im Besitze von zwei Millionen , und schreibt : Ein wohl¬meinender Bürger des KantonS Zürich halte , schon bevor wir die
Frage anregten , den Gedanken gefaßt , daß man die FamilieLouiS Favre ' s nicht verarmen lassen dürfe . Im Einverständniß
mit einigen Freunden schrieb er darüber an den RechlSbeistand
der Favre ' schen Unternehmung , Alt - Nalionalrath LouiS Rambcrl
in Lausanne . Man hat uns die Antwort dieses Letzteren vom
4. Juli mitgelheilt , weil sie eine Widerlegung der in der „Basel -
landschaftlichen Zeitung " aufgestellten Behauptung enthält . daß
Favre sich bezw. seiner Familie ein Vermögen von zwei Millionen
Franken sichergestelll habe . Herr Raniberl spricht in diesem Briefe
von der schweren Ungerechtigkeit , die hohen Verdienste Favre 's
„ durch den Ruin seiner Familie " zu belohnen ; er sagt
am Schluffe , Favre habe außer seiner einzigen , in Paris verhei -
rathetrn Tochter noch andere Verwandte gehabt , Schwestern ,Kinder von Brüdern , bejahrte Oheime u . s. w . , welche er auS
seinem Vermögen unterstützte und deren sämmtliche Existenzmiltel
nun in Frage gestellt seien (ävnt tous leo mv^evs ä'existenes aond
evwxromis ). Nambcrt kennt diese Verhältnisse sehr genau und istein gewissenhafter Mann : s o würde er nicht gesprochen haben ,wenn ein Funken von Wahrheit an der von der „ Basellandschoft -
lichen Zeitung " in Umlauf gesetzten Legende von den zwei Mil¬
lionen wäre .

Die 13 . Auflage von BrockhauS ' AonversationSlexiko »
ist einen bedeutenden Schritt ihrer Vollendung näher gekommen ;
ste brachte den 11 . Band zum Abschluß und zur prompten Publi¬
kation in der LiefernngS - wie in der gehefteten und gebundenen
Baudausgabe . Von dem Stichwort Leo bis Murray reichend ,weist auch dieser Bond eine ungemein starke Vermehrung ^ der
Artikel auf , indem deren Zahl 7680 beträgt , wogegen im I I . Bande
der vorigen Auflage nur 2200 enthalten waren . Immer vollkom¬
mener entspricht hierdurch das Lxikon dem erstrebten Ideal , den
gesammten Stoff so klar und übersichtlich zu gruppiren , daß der
Nachschlagende in jedem Fall ohne Zeitverlust die gesuchte Aus¬
kunft oder Belehrung findet.

" ( Der Badische Hauptverei » der Allgemeine « deutsche «Luther - Stiftung ) ist in der Lage, für das laufende Jahr einigeStipendien verleihen zu köaueo. Dieselben haben statutengemäßden Zweck , „ die Erziehung von Kindern evangelischer badischerPfarrer und Lehrer , insbesondere derer ans dem Lande . zu er¬leichtern " . Bewerbungen um solche Beiträge sind bis 1. Scptbr .d . I . unter Angabe der betreffenden Verhältnisse schriftlich einzu -
senden an den Vorstand des Badischen Vereins der DeutschenLuther - Stiftung , Prälat vr . K . W . Doll in Karlsruhe .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .



Handel und Berkehr .
Handelsberichte .

AuSzug auS der amtlichen Patentliste über die in der
Leit vom 5. bis 12 . August erfolgten badischen Patentanmeldungen
and - Ertheilungen , mitgetheilt vom Patentbureau deS Crvrl -
ingenieurs Karl Müller in Freiburg . Anmeldungen :
L . 1488. Eisenwerke Gaggcnau . Flürscheim u . Bergmann m
Gaggenau : Verschluß für Riechflaschen . 8 . 5126 . Karl August
Hoz , in Firma Hoz u . Kempter in Konstanz : Zrrkulatronsvor-
richtung für Cylinder-Berieselungskühlapparate . 1- . 3219 . Wil¬
helm Lederle in Freiburg : Wendcapparat für Darren. — v . Er -
theilungen : Nr . 33025 . W . Henning in Bruchsal : Neuerung
an Sicherheitsschienen für Weichen ; vom 27 . Februar 1885 ab ;
8 . 4933 . Nr . 33035 . H . Hartmann in Mannheim : Erdaushebe -
maschine ; vom 3 . Januar 1885 ab ; 8 . 4820. Nr . 32991 . Th .
Henning in Bruchsal : Verschlußeinrichtung bei Hebclapparaten
siir centrale Weichen - und Signalstellung : vom 27 . Januar 1>85
ab ; 8 . 4874. Nr . 32983 . M . R . Hutchinson in Mannheim :
Nahtloses Gummirohr mit eingelegten Fäden oder Drähten ,
welche bei der Vulkanisirung dessen Längenausdehnung verhindern ;
vom 4 . März 1885 ab ; 8 . 4941 . Nr . 33030 . F . Mahla in
Pforzheim : Fassung für echte und falsche Edelsteine; vom 16 . April
1885 ab ; Ick. 3755 .

Submissionen im AuSlande . 1 . Italien . 28 . Sept .
Kommunalverwaltung von Palermo. Bau einer Wasserleitung.
Näheres an Ort und Stelle. ^8 . Oesterreich . 24 . August , 6 Uhr. Wiel czka . K. K.
Salinenverwaltuna . Lieferung des jährlichen Steinkohlenbedarfs.
Näheres an Ort und Stelle.

81. Rußland . 22 . August (n . St .) . Magistrat von
Samara . Bau einer Wasserleitung. Kaution prov . 23000 ,
defin . 46000 Rubel . Näheres an Ort und Stelle.

IV. Ungarn . 1 22. August , 10 Ubr. Emerich Viola .
Stadtrath zu Budapest (Leopoldgaste 28 I . Nr . 9 .) . Bau zweier
Wasserleitungen , Kaution 5°/« . 2. 15 . September . Mittags .
Direktion der Königlich Ungarischen Staatsbahnen. Lieferung
von 480000 Stück Backen- , 1,057 .000 Eichenschwellen . Nähere«
zur Einsicht in der Expedition des Deutschen Reichsanzeigers .
Die näheren Bedingungen zu beziehen von der Inventar - und
Material- Berwaltungs - Sektion (Budapest . Andraffystraße 57 .) .
3 . 30 . September . 10 Uhr. V cegespansamt zu Trencsin. Bau
einer Kaserne. Voranschlag 395,795, Kaution 40000 Gulden .,

- k. Mannheim » 14 . August. (Tabak - Verein Mann¬
heim . ) Die eben erschienene Nummer 2 der periodischen Mit
tbeilungen deS Tabak Vereins Mannheim enthält vor Allem eine
sehr interessante vorläufige Uebersicht über den Umfasa deS
Tabakbaues im Ernteiahr 1885 im Großherzogthum Baden .
Darnach bat der Anbau von Tabak in Baden im Ecntejahr 1885
abgenommen; 1884 waren 778? 1a mit Tabak bestell ' , 1885 uur
6704 , also weniger 1083 b» , diese Anbauflächewar zugleich geringer
als in den letzten 5 Jahren . Der stärkste Anbau fand 1881 statt,
in welchem 8459 da angebaut waren. Im übrigen entnehmen
mir der Korrespondenz . daß die Bemühungen des Vereins um
Schutzvorrichtungen zur Verwiegung des Tabaks in dev Tabak
bauenden Gemeinden mit Hilfe der landwirihschafilichen Vereine
von Erfolg sind ; so schreibt der Landirirthschastliche Verein
Schwetzingen , daß mit dem Vau eines geräumigen WaaghauseS
in Reilingen in sämmtlichen tabakbauendenGemeinden des Amts¬
bezirks Schwetzingengenügende Schutzvorrichtungen gegen Regeu-
wetter hergestellt sein werden . Ferner entnehmen wir auS der
Korrespondenz, daß auf Anregungen im Sckooße deS Ausschusses
der landwirthschaftlichen Vereins deS PfalzgaueS eine Kommiision
niedergesetzt wurde, welche die Frage betr. die Makler Provision
und den AuszahlungsmoduS deS Kaufpreises in Erwägung

ziehen soll . Der Tabak - Verein Mauoheim wurde cingeladen.
5 Tabakhändler in diese Kommission zu delegiren , und hat in
dieselbe 4 Mannheimer und einen Heidelberger Interessenten
gewählt.

Berloosnug . Pest , 14 . Aug. Ziehung der Ungarischen
Staatsloose. Serien : 79 153 342 636 800 883 1163 1260 1623
1632 1714 1732 1831 1834 2174 2507 2621 2741 2764 3334
3483 383 ? 4317 4410 4745 5500 5518 5532 5687 5813 . Der
Haupttreffer fiel auf Ser . 4419 Nr . 6 , 15,000 Gulden auf Ser .
342 Nr . 1 . 5000 fl . a»f Ser . 4745 Nr . 39 . je 1000 fl. auf
Ser . 79 Nr . 23. Ser . 153 Nr. 29 , Ser . 833 Nr. 29 und Ser .
1714 Nr. 29.

Köln . 14 . Aug . Weizen Io«-» hiesiger 17 . — . !v« > fremder
17.50. per Novbr . 16. 90 , per März 17 .40. Roggen hiesiger
14 .50 , ver Novbr . 14.40 , ver März 15.—. Rüböl looo mit
Faß 25 .60 . per Oktober 25 .40 . Hafer looo hiesiger 14 .— .

Bremen . 14 . Aug. Petroleum-Markt. (Schlußbericht.) Stan¬
dard white , tooo 7.65 , per Septemb . 7 .65 , per Oktob. 7 . 75 , per
Novbr . 7.80, per Dez . 7.90 . Still . Wocheooblieferungen 10329
BarrelS . Amerika ». Schweineschmalz Wilcox nicht verzollt 34 */« .

Paris , 14 . Aug. Wegen des morgigen Feiertags ist die
Produktenbörse vom 14 . bis 17. d« . geschloffen.

Antwerpen » 14 . Aug . Petroleum -Markt . (Schlußbcricht.)
Rasstnirt . Type weiß. disp . 18°/, . Bewegt .

New - Aork , 13. Aug. (Schlußkurse.) Petroleum in New«
Nork 8Vi , dto . in Philadelvhia 8 ' /, . Mehl 3 .85, Rother Winter-
weizen 0.89 ' /, , MaiS ( old mixed) 54 , Havanna - Zucker 5.— ,
Kaffe, Rio good fair 8.50, Schmalz (Wilcor) 6.90 , Speck 6 '/,,
Getreidesracht nach Liverpool 2 '/,.

Baumwoll - Zufuhr — B . , Ausfuhr »ach Großbritannien
1000 B ., dto . nach dem Toutineut — B .

^ , Rmk., 1 Franc — so P!ü- rabel — S Am! . , o Pf, ., 1 War! Banlo -
--- IL Rm!., I Gulden S. W. Frankfurter Kurse vom 14 . August 1885 . 1 Lira

« taatSpapiere.
Baden 3H , Obligat, fl —

. 4 . fl. 101 ' /-
. 4 . M . 103»/.

Bayer« 4 Obligat. M . 103 ' -/-,
Deutsch !. 4 Reichssnl .M . 104»/,
Preußen 4*/, »/« Tons. M . 108»/«

. 4».--> EonsolS M . 103 ^/,
Wtbg . 4 ' /, Obl. v 78 '7SM . 105 ' /»

. 4 Obl. v . 7580 M . 104°/,
Oesterreich 4 Goldrente fl. 88 ' /,

, 4' /, Siiherr. fl. 67 ' /,
, 4 ' /, Papierr. fl. —
, kPapierr.v . 1881 —

Ungarn 4 Goldrente fl . 80'/-
Italien 8 Reute Fr . 95' /-,
5»/» Rumänische Rente 93V,
Rumänien 6 Oblig. M .
Rußland 5 Obl. v . 1862 ^ 93 '/«

. SObl . v . 1877M . —

. 5I1 . Orientanl. PR . —

. 4 Loos - v . 1880 R . 79 ' »/i,
Serbien 5 Goldreute 85V,

Schwed. 4 in Mk.
Span . 4 AuSländ. Rente
Schw . 4' /, Bern v . 1877 F.

. 4»/o Bern 1880 F.
Egypten 4 Unis . Obligat .

Bank -Aktien.
4 ' /g Deutsche R . - Bank M.
4 Badische Bank Thlr.
5 BaSlerBankverein Fr .
4 Darmstädter Bank fl.
4 DiSc.-Kommand. Thlr.
5 Frankf .BankveremThlr .
5 Oest . Kreditanstalt fl .
4 Rhein . KreditbankThlr.
5D . Effekt -u . Wechs-l-Bk .

40»/, einbezahlt Thlr.
Eisenbahn -Aktien

4 Heidelberg-SpeyerThlr .
4 Heff.Ludw . -Baha Thlr.
4 Meckl .Friedr . -Franz M.
4 ' /, Pfälz. Maxbahn fl.
4 Pfälz. Nocdbahn fl .
Elisabeth Pc. - Akl. fl.

1 >1 °/,
57"/,.

102
65 "/- ,

142»/i
117

150V.
134»/,

187»/, .
77

113'/, .

120'/-

101»/, ,
186 '/-
133 ' /,
101'/.
193 '/,

Elis . 11. Em . Llnz - B .Sbr . fj . 171°/.
4 Gotthardbahn Fr . 108»/.
5 Böhm . West -Bahn fl. 225 »/«
5 Gal . Karl - Lndw . -B . fl . —
5 Oest.Franz -St . - Bahnfl. —
5 Oest . Süd -Lombard fl . 108°/,
5 Oest . Nordwest fl. 135»/.
5 . . I-it. 8 . fl . 133' /,
5 Rudolf fl. 151 ' -

Eisenbahn - Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei fl . 99
5 Mähr . Grenz -Bahn fl. 70 '/,
5 Oest. Nordwest- Gold -

Obl . M - 105 '/,
5 Oest . Nordw. llt . L . fl. 81 ' /,
5 Oest . Nordw . l-it. 8 . fl . 83 '/.
4 Vorarlberger st . 74 ' /-
3 Raab -Oedenb Ebcnf . Gold

steuerfrei M . 67" /-,
4 Rudolf (Salzkgut ) i. Gold

steuerfrei 97»/- ,
6 Buffalo N .-Y . L Phil.

Eons. Bonds 36

6SouthernPacific ofCal .H 97
5 Gotthard IV Ser . Fr . 106
4 , . 101 '/-,
4 Schweiz. Central 101' /,
5 Süd - Lomb . Prior , fl . 104' /,,
3 Süd -Lomb . Prior . Fr . 62»/,,
8 Oest . SlaatSb .-Prior .fl . 106 ' /, ,
3 dto. l—VIII L . Fr . 80' /,
3 Livor.lüt . 0, Hin . vLFr . 63°/,
5 ToScan . Central Fr . 102 '/-
5Westsic. Eisb . 1880stfr .Fr. 102 »/, ,

Pfandbriefe .
4 Rh . Hyv . - Bk.-Pfdbr. -
5 Preuß.Eent.-Bod.-Tred .

Verl, ä 110 M . —
4 dto . ä 100 M . 100»/.
4' /,Oest .B . - Crd .-An» . st. 10t-/,
5 Ruff . Bod .-Cred . S .R . 90»/,«
4»/o SUd - Bod . -Er - Pfdb . 101 '»/,,

Verzinsliche Lsose.
3 ' /, Töln -Miad.Thlr . 100 125»/, ,
4 Bayrische , 100 132»/, ,
4 Badische . 100 13 )- ,

4Mein .PrPfdb .Thlr.100 116
3 Oldenburger Thlr. 40 124 ' »/,,
4Oesterr . v . 1854fl. 250 111 '/,
5 . V. 1860 . 500 117-/,
4Raab - GrazerThlr. 100 95 '/,
UnverzinsltcheLoosepr .Stück
Badtschefl. 35 - Loose —
Braunschw.Thlr.20- Loose 93 .90
Oest. fl. 100-Loosev - 1864 289 .—
Oesterr .Kreditloosefl.lOO

von 1853 304 .
Ungar . Staatsloosefl . 100 — .
Ansbacherfl. 7 - Loose 2181
Augsburgers !. 7- Loose 26 40
Freiburger Fr . 15- Loose 24 20
MailänderFr. lO-Loose 14 70 .
Meiaingerfl . 7- Loose 23,105
Schwed. Thlr-10-Loose 61 .90!

Dollars in Gold 4. 16 - 19
20 Fr . -St . 16,17—21
Sovreigns 80 .30—34
Öbliaattone « «nd Industrie -

Aktien.
4 KarlsruherObl. V.187S
4 Mannheimer Obl.
4 Freiburg »
4 Konstanzer «
EttlingerSpinnereio.ZS .
Karlsrnh. Mas chinenf. dto .
Bad. Zuckers . , ohne ZS.
3»/j,Deulsch .PH» ->.20°/„Ez .
4 Rh. Hypoth .- Baak 50°/,

b - z . Tbl.
5 WesteregelnAlkali

YV . Obl . d . Dortmund ,
aion 105 ' /,

102

147
133
84

115 ' /,
124»/,

Wechsel und Torten . !5 Hyo . Aul. der Oest. Alpin
Paris kurz Fr . 100 80.85 Montgs 87 -/«
Wien kurz fl. 100 162 80,ReichsbankDiscont 4°/„
Amsterdam kurz fl . 100 168 70 Franks. Bank.DiScout 4°/,
London kurz 1 Pf . St . 20 .38 . Tendenz : — .

Börgerlicke Recktspflege .
, Konkursverfahren.

Q486 . Nr . 11,774 . Donaueschin -
gen. In dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Nachlasses des Re¬
staurateurs Friedrich Jfclc dahier ist
zur Abnahme der Schlußrechnung deS
Verwalters , zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußverznch-
niß der bei der Bectheiiung zu berück¬
sichtigenden Forderungen und zur Be¬
schlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwertbaren Vermögenssiücke
der Schlußtermin auf

Dienstag den 25 . August 1885 ,
Vormittag - 8 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte hierselbst
bestimmt .

Donaueschingen, 11 . August 1885 .
Willi .

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
Q .67S. Nr . 30,018. Heidelberg .

In dem Konkursverfahren über den
Nachlaß des Flaschners Wilhelm Zim¬
mermann von Nußloch ist in Folge
eines gemachten Vorschlags zu einem
Zwangsveraleiche Vergleichstermin auf
Freitag den 11 . September 1885 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
— Zimmer Nr . 1 — anberaumt .

Heidelberg, den 12. August 1885 .
DerGerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

I . V .
Kratzert .

Q,678 . Nr . 30,020. Heidelberg .
In dem Konkursverfahren über den
Nachlaß des Flaschners Wilhelm Zim¬
mermann von Nußloch ist zur Prü¬
fung der nachträglich angemeldetenFor¬
derungen Termin auf
Freitag den II . September 1885 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
— Zimmer Nr . 1 — anberaumt .

Heidelberg, den 12 . August 1885.
Der GerichtsschreiberGr - Amtsgerichts :

I . V .
Kratzert .

Q670 . Nr . 29,957 . Mannheim .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Peter
Schütt in Mannheim ist Termin zur
Abnahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzeichniß
und zur Beschlußfassung der Gläudger
über die nicht verwcrlhbaren Verwö-
gensstücke auf :

Mittwoch , 2 . September 1885 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor Großh . Amtsgerichte 1 hier bestimmt .
Mannheim , den 12 , August 1885 .

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
F . Meier .

Q .674 . Nr . 8984 . Wies loch . In
dem Konkurse über daS Vermögen des
Kohlenhändlers Friedrich Fischer da¬
hier ist anderweiter Termin zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung vor Gr .
Amtsgericht dahier auf :
Donnerstag den 17. Sevtbr . d . J . ,

Vormittags 10 Uhr »
angeordnet. ,

Wiesloch, den 10 . August 1885 .
Gerichtsschrciberdes Gr . Amtsgerichts :

Weibhaar .

VrrmögeuSablonderrw g.
Q -677 . Nr . 4555. WatdShut . Die

Ehefrau des Matthä Dieterle , Ka¬
tharina . geb . Wasmer in Bernau , Hst
durch Rechtsanwalt Hauger dahier ge¬
gen ihren Ehemann Klage auf Ver-
wögensabsonderung erhoben , zu deren
Verhandlung Termin vor der II . Civil-
kammer des Gr . Landgerichts auf
Samstag den 24 . Oktober d . I .,

Vormittags 8 '/, Uhr ,
bestimmt ist .

Waldsbut . den 13 . August 1885 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . dad . Landgerichts.
Knecht.

Entmündigung .
Q .655 . Nr , 29,555. Heidelberg .

Katharina Krick von Schlierbach bei
Hanau , z . Zt in Heidelberg , wurde durch
Erkmntuiß des Gr . LandgerichtsMann¬
heim vom 28, Mai 1885 , Nr . 8318,
wegen bleibender Geistesschwäche ent¬
mündigt.

Heidelberg, den 10. August 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht.

vr . Sachs .
Erdrtnweisunge« .

Q .669 . 1 . Nr . 15. 801 . Offenburg .
Nachdem auf die diesseitige Aufforde¬
rung vom 17 . Juni 1885 , Nr. 12,107 ,
Einsprachen nickt erhoben wurden, wird
die Witwe des MaurerS Karl Bader ,
Sophie, geb . Lienhard von ZunSwsier,
in Besitz und Gewähr der Verlaffen-
schast ihres -s Ehemannes eingewiesen .

Offenburg , den 12. August 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichisschreiber :
C . Beller .

Q .671 . Nr . 7447 . Weinhcim . Das
Großh . Amtsgericht Wemheim hat
unterm Heutigen beschlossen:

Nachdem gegen die diesseitige Auf¬
forderung vom 22 . Juni d . I . , Nr.
5761 , Einsprachen nicht erhoben wur¬
den , wird nunmehr die Witwe des
Landwirths Johann Peter Flicker.
Maria, geb. Böhler von Weinbeim, in
Besitz und Gewähr der Berlaffenschast
ihres Ehemannes eii gewiesen.

We nheirn , den 12 , August 1885 .
Gerichtsschreiberei des Gr . Amtsgerichts.

Fahrländer .
Erbvorladungeu.

R .257 . Rheinbischossheim . Ed¬
mund Theodor Götz . Privatmann und
Witwer der am 8 , Januar 1875 in Phi¬
ladelphia (Amerika ) verstorbenen Isa¬
belle» Leonie Suart , starb in Lickten«»
und hat über seinen Nachlaß testamen¬
tarisch verfügt. Es ist aber dahier nicht
bekannt , ob und welche Kinder der
Verstorben«, hinterloffen hat , weßhalb
dieselben hiermit ausgefordert werden ,
sich innerhalb der Frist von

3 Monaten
dabier zu melden , andernfalls der Nach¬
laß denjenigenPersonen zugetheilt wer¬
den wird , welchen er zukäme , wenn die
Vorgeladenen zur Zeit deS ErbanfallcS
nicht mehr am Leben gewesen wären.

Rheinbischofsheim , 27 . Juli 1885 .
Großh . Notar

R .258 . Rheinbischossheim . Am !
Nachlaß der Seiler Gg. Kienzle Wwe. , j

Sofie, geb . Hanß in Ncufreistett, sind
die Kinder Karoline und Wilhelm
Kienzle erbbelheiligt. deren Aufent¬
haltsort dahier nicht bekannt ist .

Dieselben werden hiemit aufgefordert,
sich innerhalb der Frist von

3 Monaten
dahier zu melden , andernfalls die Erb¬
schaft so verthelll würde, als wenn die
Vorgeladenen zur Zeit des Erbanfalls
nickt mehr gelebt hätten.

Rheinbischossheim, 5. August 1885 .
Großh . Notar

Beck.
R .256 , Rheinbischossheim . Lud¬

wig G öpper von Freiste« ist am Nach¬
laß seines Vaters, Krsnenwrrth Ludwig
Göpper von da , erbbelheiligt. Da der
Aufenthaltsort desselben dahier nicht be¬
kannt ist , so wird derselbe hiermit auf-
gefordert , sich innerhalb der Frist von

3 Monaten
dahier zu melden , andernfalls die Erb¬
schaft denjenigen Personen zugetheilt
werden wird, welchen sie zukäme , wenn
dcc Vorgeladene zur Zeit des Erban-
salles uicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Rheinbischossheim. 9 , August 1885 .
Großh . Notar

Beck .
R .260,1 . Mosbach . An den Nach¬

laß des am 13 . Juli 1885 in Neckar¬
burken verstarb. Bllletausgebers Franz
Anton Röhrauer ist in Folge Bestim¬
mung des Erblassers Christian Joseph
Wolf , natürlicher Sohn der Ehefrau
des Erblassers , dessen Aufenthaltsort in
Amerika nicht bekannt ist, erbberechtigt .

Derselbe wird hi mil zu der Vermö-
gensaufnahme und zu den Theilungs -
verhandlungen unter Anberaumung einer
Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß,
wenn er in der gegebenen Frist nicht
erscheint, die Erbschaft Denen werde zn-
geiheilt werden , welchen sie zukämc ,
wenn er. der Vorgeladene , zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Lrven ge¬
wesen wäre.

Mosbacb , den 11 . August 1885 .
Ter Großherzogliche Notar :'

Gustav Hochstetter .
R .259 . 1 . Mosbach . An dem Nach¬

laß der am 11 Dezember 1884 ver¬
storbenen Ehefrau des Schuhmachers
Georg Adam Stall , Elisabeth» , geb.
Barer von Asbach, ist deren Sohn
Adam Stall , der sich früher in Fort
Reuo , im Staate Indiana , aufgehaltcri
hat , dessen derzeiliger Aufenthaltsort
nicht bekannt ist, erbberechtigt.

Dieser Sohn Adam Stall wird
hiermit zu den zu Pflegenden Thei -
lungsverkandlungen , unter Anberau¬
mung einer Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen, daß,
wenn er nicht erscheine , die Erbschaft
Denen werde zugetheilt werden , welchen
sie zukäme , wenn er , der Vorgeladene,
zu Zeit des Erbanfalles nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Mosbach , den 12. August 1885 .
Der Großh . Notar :

Gustav Hochstetter .

R .269 . Nr . 1489 . Pforzheim
Schreiner Wilhelm Ab recht von Pforz>
heim , z . Zt. an unbekannten Orten ab¬
wesend , ist zur Erbschaft seines Vaters,
Georg Jakob Abrecht , Flößer von hier ,
mrtberufen.

Derselbe wird mit Frist von
drei Monaten

zu den Theilungsverhavdlungen unter
dem Bedeuten vorgeladen , daß wenn
er nicht erscheint , die Erbschaft Denen
werde zugetheilt werden , welchen sie
zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeit
des Erbansalles nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Pforzheim, den 13 . August 1885 .
Der Großh . Notar :

Korn .
Handelsregister-Einträge .

Q .628 . Pforzheim . Zum Handels¬
register wurde eingetragen:

I . Zum Firmenregister :
Bd . 1i . O .Z . 1350 : Firma : Julie

Janson in Pforzheim. Inhaberin:
Julie Janson in Pforzheim. Dieselbe
ist ledig .

II . Zum Gesellschastsregister :
Bd . II . O Z . 637 : Firma Heß L

Leopold in Pforzheim : Durch den
am 27 . Juni d . I . erfolgten Tod des
Theilbabers August Heß hier ist die
Gesellschaft aufgelöst und die Firma
erloschen. Aktiva und Passiva sind auf
den bisherigen Gesellschafter Karl Frie¬
drich Leopold bier übergegangeri. Bd . H
O .Z . 622 : Firma Franz Ulrich in
Pforzheim. Der Therlhaber Karl Dün¬
kel in Pforzheim ist verhcirathet mit
Marie, geb . Schaufler von Schweigern
und ist nach dem zu Pforzheim am 17 .
Juli d . I . abgeschlossenen Ehevertra»
die eheliche Gütergemeinschaft auf einen
beiderseitigen Einwurf von je 50 Mk.
beschränkt .

Pforzheim , den 8. August 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Mittel ! .
Strafrechtspflege .

Ladung .
R .268 . 1 . Nr . 17 . 594 . Freiburg .
1 . Karl Tritschler , 24 Jahre alt,

von Au , zuletzt io Freiburg ,
2 . Franz Steiger . 22 I . alt , von

Betzenbausen , zuletzt in Freiburg ,
3 . Felix Gehmann , 22 Jahre alt,

von Buchheim , zuletzt daselbst ,
4 . Fridolin Schaffner , 22 I . alt ,

von Buchheim, zuletzt daselbst ,
5 . Gustav Hermann Faist , 22 Jahre

alt . von Gottenheim , zuletzt in
Freiburg ,

6. Karl Grieshaber , 22 I . alt.
von Freiburg , zuletzt daselbst ,

7 . Josef Adolf Hensler , 22 Jahre
alt , von Lrttenweiler , zuletzt in
Freiburg .

8 . Josef Hettich , 22 Jahre alt , von
Freiburg , zuletzt in St . Märgen,!

9 . Karl Job . Kümmerte , 22 J . ^
alt , von Freiburg , zuletzt in Hug¬
stetten ,

10. Robert Heinrich Lindingcr , 22
Jahre alt , von Freiburg , zuletzt
daselbst ,

11 . Karl Johann Schaichl , 22 I .
alt . von Freiburg . zuletzt daselbst .

12 . Jakob Friedrich Adolf Sch Lp fl e.

22 Jabre alt, von Freiburg , zu¬
letzt daselbst ,

13. Adolf Heinrich Valentin Wissert ,
22 Jahre alt . von Freiburg , zu¬
letzt daselbst ,

14. Karl Bobilin , 22. I . alt, von
Gundelfingen , zuletzt in Wildthal ,

15. Johann Georg Birmilin , 22 I .
alt , von Mengen , zuletzt daselbst .

16 . Karl Baumer , 22. I . alt , von
Neuershausen , zuletzt daselbst ,

17 . Bernhard Schlegel , 22 Jahre
alt . von St . Märgen , zuletzt in
Büchenbach ,

18. Bernhard Maier , 22 I . alt , von
Steig , zuletzt in Breitrrau ,

19. Karl Hetter , 22 Jahre att , von
Zähringen , zuletzt daselbst ,

20 . Leopold Schüler , 22 Jahre alt,
von Zähringen , zuletzt daselbst ,

21 . Gallus Steigert , 22 Jahre alt,
von St . Georgen , zuletzt in Zäh¬
ringen ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in
den Dienst des stehenden HeercS oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß das
Bundesgebiet verlassen oder nach er¬
reichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufge-
halten zu haben .

Vergehen gegen Z 140 Abs . 1
Nr . 1 Str .G .B.

Dieselben werden auf
Montag den 5 . Oktober 1885 ,

Vormittags 8 ' /, Uhr .
vor die Strafkammer des Gr . Landge¬
richts zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer-
dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnuna von dem Gr.
Civilvorsitzenden der Ersatzkommisfion
zu Freiburg über die der Anklage zu
Grunde liegenden Thatsachen ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden.

Freiburg , den 12. August 1885 .
Großh . Staatsanwaltschaft.

Krauß .

Verm . Bekanntmachungen .
R .267 . Nc . 4748 . Pfullendorf .
Akten-Äusscheidung.
Wir haben die bis August 1854 bei

diesseitigem Amtsgericht erwachsenen
Akren über bürgerliche Rcchlsstreitig-
keiten, und zwar :

s . Akten über Persönliche Verbind¬
lichkeiten,

d . Akten über dingliche Rechte ,
o. Akten über Grundgefälle , bei denen

nur ein verfallener Betrag , nicht
das Recht selbst strettig war .

ä . Akten über Ganten , bezw . Theile
von solchen.

zur Vertilgung auSgeschieden .
Den Beiheiligtcn steht es frei , in¬

nerhalb 4 Wochen um Rückgabe der
von ihnen oder ihren Rechtsvorfahren
zu dergleichen Akten gegebenen Beweis -
urknnden bier nachzusuchen . andernfalls
solche mit den betreffenden Akten ver¬
tilgt werden .

Pfullendorf , den 12 . August 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Mayer .

Druck und Verlag der G . Brauu ' sckeu Hofbuchdruckerei .
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